


EINHEIMISCHE STRÄUCHER STATT INVASIVE 

Die Aktion konzentriert sich auf die folgenden vier 

Neophyten (Problempflanzen) in Privatgärten: 

Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus) 

Goldrute (Solidago canadensis & gigantea) 

Sommerflieder (Schmetterlingsbaum - Buddleja davi) 

Henrys Geissblatt (Lonicera henryi) 

lnvasive Neophyten sind Pflanzen, die sich schnell aus-. 
breiten und Schäden verursachen können. Neophyten 
können durch ihr schnelles Wachstum einheimische 
Pflanzen verdrängen, die Gesundheit schädigen oder 
Bauschäden verursachen. Vor allem in Naturschutz­
gebieten verursachen sie Probleme und die Biodiversität 
wird durch sie beeinträchtigt. Einige dieser Neophyten 
sind häufig in Privatgärten anzutreffen. 

Die Gemeinde Horgen möchte mit dieser Aktion die 
Zahl von Neophyten in Privatgärten reduzieren und 
gleichzeitig die Zahl von einheimischen Pflanzen im 
Siedlungsgebiet erhöhen und damit einen Beitrag 
zur Steigerung der Biodiversität leisten. 

Reissen Sie in Ihrem Garten Neophyten samt Wurzeln 
aus. Für jede ausgerissene Pflanze schenken wir 
Ihnen dafür einen schönen, einheimischen Strauch. 
Das Angebot gilt für Liegenschaften in Horgen. 

Vorgehensweise 

• Reissen Sie Neophyten samt Wurzeln in Ihrem Garten aus
• Wählen Sie Anzahl und Art der von Ihnen gewünschten

einheimischen Sträucher
• Senden Sie uns ein Foto der ausgerissenen Neophyten

zusammen mit der Bestellkarte ein
• Entsorgen Sie die Neophyten via die Grünabfuhr
• Holen Sie die einheimischen Sträucher am

Fr 30./Sa 31. Oktober 2020 auf dem Dorfplatz ab

Abholung der einheimischen Sträucher 

Die von Ihnen bestellten einheimischen Sträucher (60 
- 80 cm hoch) können Sie wie folgt bei uns auf dem 
Dorfplatz Horgen abholen: 

Freitag, 30. Oktober 2020, 15.00 - 18.00 Uhr 
Samstag, 31. Oktober 2020, 10.00 - 13.00 Uhr 

Brauchen Sie Beratung oder Hilfe bei der Rodung der 

Neophyten oder bei der Wahl der einheimischen Pflanzen? 

Neophytenbeauftragter Gemeinde, 043 244 60 30 

Haben Sie allgemeine Fragen zu Neophyten und zu 

unserer Aktion: Energie und Umwelt, 044 728 42 91 




